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Name: Pater Thomas Uzhunnalil 
Land: Jemen 
Verschleppt seit dem 4. März 2016 

Schicksal 
Als „Gefangenen des Monats Februar“ haben die Internationale Gesell-
schaft für Menschenrechte (IGFM) und die Evangelische Nachrichten-
agentur idea den im Jemen entführten Pater Thomas Uzhunnalil benannt. 
Sie rufen dazu auf, sich für den Betroffenen einzusetzen und für ihn zu 
beten. Der Inder ist Don-Bosco-Salesianerpater und wurde am 4. März 
2016 in der südjemenitischen Stadt Aden verschleppt, wo er in einem Al-
tenheim von Schwestern des Ordens von Mutter Teresa arbeitete. Sunni-
tische Dschihadisten überfielen die Einrichtung, ermordeten einen Wach-
mann, elf Mitarbeiter und vier „Missionarinnen der Nächstenliebe“, bevor 
sie den Priester entführten. Kurz nach der Verschleppung des 56-Jährigen 
kamen Gerüchte auf, er sei am Karfreitag gekreuzigt worden. Im Juli und 
im Dezember 2016 tauchten Lebenszeichen auf: Videos im Internet, in 
denen er gezeichnet wirkt und zur Hilfe aufruft. Die indische Regierung 
gab Ende des Jahres an, sich bei der Regierung Saudi-Arabiens für ihn 
eingesetzt zu haben. Saudi-Arabien unterstützt im vom Bürgerkrieg er-
schütterten Jemen sunnitische Kräfte militärisch.  
Hintergrund 
Die Triebkräfte der Verfolgung von Christen im Jemen sind vor allem „Is-
lamische Unterdrückung“ und „Ethnisch begründete Anfeindungen“ (ver-
mischt mit Islamischer Unterdrückung). Der Jemen befindet sich in einem 
komplexen und verheerenden Krieg, der zwischen islamisch-
extremistischen Gruppen ausgetragen wird und sich auf verschiedene 
Stämme ausgebreitet hat. Der Druck auf Christen ist in allen Lebens-
bereichen auf einem extrem hohen Niveau; am stärksten ist er in den 
Bereichen „Privatleben“, „Leben im Staat“ und „Kirchliches Leben“.Das 
Maß an Gewalt ist sehr hoch und im Vergleich zum Vorjahr angestiegen. 
Es wurden mehr Fälle gemeldet, in denen Christen wegen ihres Glaubens 
getötet wurden, Kirchen oder andere christliche Gebäude angegriffen 
wurden. 
Quelle: Internationale Gesellschaft für Menschenrechte IGFM 
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HERR JESUS CHRISTUS, 
wir sind hier zusammen gekommen, um für unsere Brüder und Schwes-
tern zu beten, die verfolgt werden, weil sie an Dich und Deine Botschaft 
glauben und dafür einen hohen Preis zahlen.  

HERR, wir beten für die Menschen, die wegen ihres Glaubens ange-
griffen, gefangen, misshandelt, verstoßen oder gar mit dem Tod be-
droht werden. Wir beten für rund 100 Millionen Christen in 50 Ländern, 
die dieses Schicksal trifft. In Europa, Amerika, Asien und Afrika. 

HERR, wir wissen nicht, ob wir die Stärke hätten, diesen unglaublichen 
Druck auszuhalten, um für unseren Glauben an Dich unser Leben, das 
Leben unserer Kinder und Ehegatten, Eltern, Geschwister und Freunde in 
größte Gefahr zu bringen. Bitte erlaube uns, trotzdem für unsere Glau-
bensgeschwister zu beten. 

HERR, sende Deinen Heiligen Geist, damit unser Gebet zu unseren 
Brüdern und Schwestern getragen wird, dass sie unsere Liebe und 
Unterstützung erfahren und dadurch Kraft schöpfen können. 

HERR JESUS CHRISTUS, heute beten wir für Pater Thomas Uzhunnalil 
aus Indien, der im Jemen wegen seines Glaubes an Dich verschleppt ist. 
Gib ihm Kraft, Mut und einen langen Atem für seinen Weg. Sende ihm 
Deine heiligen Engel, dass sie ihn behüten und beschützen und lasse 
Deinen Segen über ihn. 

JESUS, Du hast uns die Feindesliebe gelehrt und vorgelebt. Wir 
möchten daher auch für die Unterdrücker unserer Geschwister beten. 
Vergib ihnen, die sie es nicht besser wissen oder anders gewohnt 
sind. Hilf ihnen, damit sie erkennen, dass Dein Weg der richtige Weg 
ist. 

HERR, lass uns die Gnade bewusst werden, in einem Land zu leben, in 
dem heute jeder seinen Glauben frei und ohne Unterdrückung leben und 
praktizieren kann. 
 
Amen 
 


